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Bachelorarbeit/Masterarbeit 
Sicherheitsanalyse einer intensivmedizinischen Anwendung zur extra-
korporalen Nierenperfusion 

Problemstellung 
Im BMBF-Projekt AutoMock wird ein automatisierter Mockloop zur Nierenperfusion entwickelt. Das System be-
steht aus mehreren Sensoren und Aktoren mit vernetzten Mikrocontrollerknoten. 

Die Automatisierung eines solchen intensivmedizinischen Systems stellt hohe Anforderungen an die Sicherheit. 
Dazu sollen in dieser Abschlussarbeit Sicherheitskonzepte für das AutoMock System erarbeitet werden. 

AUSSCHNITT EINER ANGEFERTIGTEN SYSTEM-FMEA FÜR DIE EXTRAKORPORALE LUNGENUNTERSTÜTZUNG 

Aufgabenstellung 
In dieser Abschlussarbeit sollen Sicherheitskonzepte für die intensivmedizinische Anwendung der extrakorpora-
len Nierenperfusion erarbeitet werden. Dazu muss zunächst der Systemaufbau analysiert und ein strukturelles 
Modell erstellt werden. Dabei soll auch die zugrunde liegende menschliche Physiologie untersucht werden. Da-
rauf aufbauend sollen anschließend in Zusammenarbeit mit den beteiligten Medizinern Sicherheitsziele für das 
AutoMock System definiert werden. 

Anschließend können formale Methoden des Sicherheitsmanagements angewandt und die Ergebnisse analysiert 
werden. Dabei sollen Verfahren wie die Fehlermöglichkeits- und -Einflussanalyse (FMEA) angewandt werden. 

Dabei sind folgende Arbeitspunkte notwendig: 

► Analyse des Systemaufbaus 
► Definition von Sicherheitszielen 
► Anwendung von formalen Methoden des Sicherheitsmanagements 

Vorkenntnisse 
Diese Arbeit richtet sich hauptsächlich an Studierende aus den Informatik-Studiengängen. Medizin als Anwen-
dungsfach ist wünschenswert, aber nicht notwendig. 
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